
So werden die Träger des
Gütesiegels ermittelt
Bereits zum vierten Mal in Folge zeichnet das IMWF Österreichs beliebte Arbeitgeber aus

Es brodelt amArbeitsmarkt. Die derzeitige
KrisestelltsowohlArbeitnehmer:innenals
auch Arbeitgebende vor große Heraus-

forderungen. Über 73 Prozent der heimischen
Unternehmen sind derzeit von einem starken
Arbeitskräftemangel betroffen. Laut Statistik
Austria gab es im3.Quartal2022 rund220.000
offene Stellen am Arbeitsmarkt – ein Zuwachs
von 29,1 Prozent zum 3. Quartal 2021. Dieser
Wert stellt denHöchstwert seitErhebung 2009
dar. Diese Zahlen sind trotz aktuellen Heraus-
forderungen wie Energiekrise, Ukraine-Krieg
undhoherInflationguteNachrichtenfürArbeit-
nehmer:innen – Unternehmen benötigen wei-
terhin kompetente Arbeitskräfte.
Die Konkurrenz um gut ausgebildete

Arbeitnehmer:innen wird immer größer. Umso
wichtiger ist es, als Arbeitgeber eine ausgezeich-
nete Reputation zu genießen. „Der angespannte
Arbeitsmarkt bedeutet einen noch härteren
Wettbewerb um gut ausgebildete Arbeitneh-
mer:innen. Eine hervorragende Reputation als
Arbeitgeber ist daher entscheidend, um qualifi-
zierte Mitarbeiter:innen für sich gewinnen zu
können“, sagt Axel Maireder, Geschäftsführer
des IMWF Austria (Institut für Management-
undWirtschaftsforschung).
PotenzielleMitarbeiter:innenbefragennicht

nur ihrengstesUmfeldnachEmpfehlungen.On-
line-Plattformen, Online-Medien und Social
Media spielenbei derAuswahl einespotenziellen
Arbeitgebers eine entscheidende Rolle.
DasIMWFhatbereitsdasvierteJahr inFolge

die Studie „BeliebteArbeitgeber“ durchgeführt.
KURIER istMedienpartner des IMWF. Für die
„Beliebten Arbeitgeber 2023“ wurden rund
270.000 Fragmente zu den größten Unterneh-
men Österreichs gesammelt. Die Studie zeigt
auf, welche österreichischen Unternehmen eine
besonders gute Reputation als Arbeitgeber
genießen.

Die Methode. Als Datenbasis dient eine breite
Datensammlung aus tausenden öffentlichen
Onlinequellen: Social Media, Blogs, Foren,
Nachrichtenmedien, Plattformen, Fachmedien,
u.v.m.Rund270.000AussagenmitRelevanz für
die Studie zu den 2.800 größten Unternehmen
Österreichs wurden im Zeitraum eines Jahres
(1.11.2021 – 31.10.2022) gesammelt und ana-

lysiert.MittelsKI-basierterTextanalysewurden
Arbeitgeber-Relevanz und Tonalität bestimmt.
Dabei werden Aussagen in fünf Kategorien-
bewertet: Arbeitgeber allgemein, Karriere, Ge-
halt,UnternehmenskulturundFamilienfreund-
lichkeit. Danachwerden in diesen Dimensionen
Punkte vergeben und der IMWF Arbeitgeber-
index berechnet. Unternehmen, die zumindest
75 Prozent der Punkte des Branchenbesten er-
halten, werden als „Österreich beliebte Arbeit-
geber“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung be-
deutet, dass diese Unternehmen über einen be-
sonders guten Ruf als Arbeitgeber verfügen.
Die 210 ausgezeichneten Unternehmen fin-

den Sie aufgelistet auf den Seiten 17,19 und 21.æ

„Der angespannte
Arbeitsmarkt bedeutet einen
noch härteren Wettbewerb
um gut ausgebildete
Arbeitnehmer:innen.“
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Unternehmen mit dem Gütesiegel verfügen über einen besonders guten Ruf als Arbeitgeber

Axel Maireder,
Gschäftsführer des IMWF Austria
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„Vertrauen und die Stärke der
Marke spielen eine große Rolle“
Der Leiter der Jim Marketing GmbH, Markus Binderbauer, über die Chancen von Online-Jobbörsen

Markus Binderbauer, CEO der JIM
Marketing GmbH, einer Tochter der
Mediaprint, spricht im Interview darü-

ber, warum eine Online-Jobbörse mehr als nur
Stellenangebote anbieten sollte.

Wie haben sich Jobplattformen in den letzten
Jahren entwickelt und was sind die Ansprüche
an eine moderne Jobbörse?
Markus Binderbauer:Klassische Jobbörsen haben
sich nach außen hin gar nicht so stark verändert,
aber im Hintergrund läuft da sehr viel. Zur
Verdeutlichung: Viele moderne Jobplattformen
veröffentlichenneueVersionen,Updates,Verbes-
serungen, zwischen 30- und 60-mal im Jahr. Ich
kenne auch ein Unternehmen, das täglich eine
neue Version ausrollt. Meist mit dem Ziel den
User:inneneinbesseresSuch-Treffererlebnis,und
den Firmen schneller passendere Bewerber:innen
zu liefern. Semantische Suche ist hier ein Stich-
wort. Neben dem technischen Nutzen und den
oben genannten Zielen spielen Werte wie Ver-
trauen,Glaubwürdigkeit unddie StärkederMar-
ke eine große Rolle – auch auf diese Ansprüche
wirdvielAugenmerkgelegt.Danebengibtesu.a.
auch verstärkt Social-Media-Plattformen, die
auch ihren eigenenGesetzmäßigkeiten folgen.

In Zeiten der hohen Nachfrage von gut ausgebil-
detem Personal wird die passive Personalsuche
immer relevanter. Was können Online-Plattfor-
men bieten, um die Vernetzung mit Personen zu
ermöglichen, die derzeit noch einer anderen
Beschäftigung nachgehen?
Die nicht aktiv Suchenden anzusprechen ist

einerdergroßenBenefitsvonStelleninseratenund
Employer-Branding-Kampagnen in Tageszei-
tungen mit hoher redaktioneller Kompetenz im
Stellenbereich wie z. B. im KURIER. Digitale
Plattformen versuchen diesen Effekt zu transfor-
mieren, indemsieauchGründebieten,nichtnurfür
dieaktiveJobsuchevorbeizuschauen.SocialMedia,
Vernetzungsmöglichkeiten und Services sowie re-
daktionelle Inhalte sind hier beliebteHebel.

Welche Benefits bieten Unternehmen, was sind
die gefragtesten?
Ichklammereeinmaldie„Coolandfancy“-Be-

nefits, die nur eine bestimmteZielgruppe anspre-
chen aus, dann sind wieder die sehr klassischen

lebensnahenDinge, die nicht nur kommuniziert,
sondern auch gelebt und aktiv gewollt sein müs-
sen. Leider ist es auch noch immer Realität, dass
z.B.Karrieremöglichkeiten auch für Teilzeitkräf-
teundPersonen, die etwanachderKarenzwieder
einsteigen, als großerBenefit undnicht als Selbst-
verständlichkeit gesehen wird. Ansonsten sind
Benefits flexible Arbeitszeiten, remote Arbeits-
möglichkeiten, die Möglichkeit E-Autos und E-
Räderzu ladenundsicherzuverwahrenundvieles
mehr. Auch dasKlimaticket steht weit oben.

Wie sind die Tendenzen bei der Angabe des

möglichen Gehalts? Wie hat sich dies in den
letzten Jahren entwickelt?
Die Verpflichtung zur Gehaltsangabe besteht

nunschonseitbeinahe12Jahren,hatsichabernicht
besonders weiterentwickelt. Am häufigsten ist
noch immer die Mindestgehaltsangabe mit dem
Zusatz „Bereitschaft zur Überzahlung“. Bei sehr
begehrten Tätigkeitenwird inzwischen gleich „et-
was draufgelegt“, aber meist noch immer deutlich
unter dem tatsächlichen Gehalt. Solange es keine
GehaltstransparenzinUnternehmengibt,wirdsich
hiernichtviel ändern–dieAngabenwerden jaauch
von aktivenMitarbeiter:innen verfolgt. æ
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Markus Binderbauer: „Services und redaktionelle Inhalte sind beliebte Hebel“
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Gute Arbeitsbedingungen
zählen am meisten
Inhaltliche Analyse der Studienergebnisse der Arbeitgeber-Siegelstudie

DieDetailanalysederDatenzumArbeitgeber-
Siegel zeigt, dass sich die Aussagen von
ArbeitgeberundArbeitnehmer:inneninvie-

len Punkten ähneln, es aber doch auch deutliche
Unterschiede gibt (sieheGrafik).
DasmitAbstandgrößteThema inderKommu-

nikation der Arbeitgeber sind die Arbeitsbedingun-
gen (31%), vor allem mit Beiträgen zu Familien-
freundlichkeit, Homeoffice und Jobsicherheit. Das
Thema ist auch den Arbeitnehmer:innen wichtig
(26%), hier geht es inhaltlich aber vor allem umDi-
versity, Arbeitszeitenund Jobsicherheit.
Das Thema mit den meisten Beiträgen bei den

Arbeitnehmer-Kommentaren ist die Unterneh-
menskultur (42%), hier spielen etwa Arbeitsklima,
Vorgesetztenverhalten und Nachhaltigkeit eine
wichtige Rolle. In der Kommunikation der Arbeit-
nehmer:innennimmtdasThemaweitwenigerRaum
ein (10%), inhaltlich geht es dann aber vor allemum
Arbeitsklima,HierarchieundUnternehmensbeteili-
gungen.EntlohnungnimmtinKommentaren(16%)
undKommunikationderArbeitgeber(22%)ähnlich
vielPlatzein,hiergehtesganzprimärumdasGehalt
als solches.
Das Thema Anstellungen und Entlassungen ist

inderArbeitgeber-Kommunikationrelevant (16%).
Oftgeht es darum,Massenkündigungen zu erklären
odereinenBedarfanneuenArbeitskräftenzudecken.
Für Arbeitnehmer:innen ist dieses Thema irrelevant
(2%).DerBereichBenefitsist inbeidenGruppenvor-
handen, die Kommunikation dazu aber gering (4
bzw.5%).InhaltlichsindhierdieThemenWeiterbil-
dung, Essenszuschüsse oder Energievergünstigun-
gen.Ähnlichverhältes sichmit Infrastruktur (6bzw.
5%). Hier geht es stark umGeschäfts- und IT-Aus-
stattungsowiedieAnreiseandenArbeitsort.Zudem
entfallen bei den Arbeitgebern einige Beiträge (5%)
auf Lehrlingsthemen. Ca. 5% pro Gruppe entfallen
dannnoch auf SonstigeBeiträge,wo es etwaumCo-
ronaimpfungen,Arbeitsinhalte oder Streiks geht.
Auffällig ist also: der enormeUnterschied in der

Kommunikation zu Unternehmenskultur. Wäh-
rend die Arbeitgeber selbst dies nur in 10%der Bei-
träge thematisieren, drehen sich ganze 42% der
Arbeitnehmer:innen-Kommentare genau darum.
DieArbeitsbedingungennehmenbei beidenähnlich
viel Raum ein, unterschiedlich sind die Inhalte: Die
Arbeitgeber kommunizieren zuFamilienfreundlich-
keit und Homeoffice, die Arbeitgeber:innen primär
zuDiversity undArbeitszeiten.

Grafik: MPO | Quelle: IMWF AUSTRIA (Anteil der Aussagen zum Themenfeld
in Prozent der Gesamtaussagen zu den ausgezeichneten Unternehmen)

Themenanalyse der Aussagen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu den ausgezeichneten Unternehmen
(in Prozent der Gesamtaussagen)
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